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BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

Amtlicher Teil

Geschäftsraummietengesetj
Gesetz zur Regelung der Miet- und Paditverhältnisse über Geschäftsräume

und gewerblich genügte
vom 25. Juni 1952

VIERTER ABSCHNITT
Schluß- und Übergangsvorsdirlften

§ 23
Dieses Gesetj tritt am Tage nadi seiner Verkündung

in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft;
1. die Vorschriften des Abschnitts V der Verordnung

PR Nr. 71/51 über Maßnahmen auf dem Gebiete
des Mietpreisrechts vom 29. November 1951(Bundes-
gesetjbl. I S. 920);

2. § 2 der Verordung über Ausnahmen vom Mieter¬
schutz vom 27. Nov. 1951(Bundesgesekbl . I S. 926)
in der Fassung der Verordnung vom 21. März 1952
(Bundesgesetzbl. I S. 147).

§ 24
(1) Die Kündigung eines Miet- oder Pachtverhältnisses

der in § 5 Abs. 2 bezeichneten Art ist bereits in der Zeit
zwischen dem Inkrafttreten dieses Gesekes und dem 1. Juli
1952 zulässig ; jedoch kann die Räumung oder Zurückgabeder Räume oder Grundstücke frühestens zum 1. Juli 1952
verlangt werden.

(2) Hat der Vermieter oder Verpächter nach dem 30. No¬
vember 1951 und vor dem Inkrafttreten dieses Gesekes
gekündigt , so kann er die Räumung oder Zurückgabe der
Räume oder Grundstücke frühestens zum 1. Juli 1952
verlangen.

(3) Aus einem Urteil , durch das ein Mieter oder Pächter
vor dem Inkrafttreten dieses Gesekes auf Grund des § 2
der Verordnung über Ausnahmen vom Mieterschutz in
Verbindung mit §52b des Mieterschufegesê es zur Räumung
oder Zurüdegabe der Räume oder Grundstücke verurteilt
worden ist , ist die Zwangsvollstreckung nicht vor dem
1. Juli 1952 zulässig ; der Vollstreckungsschuldner kann die
Unzulässigkeit gemäß § 766 der Zivilprozeßordnung gel¬
tend machen.

§25
Die §S 8 bis 22 dieses Gesetzes finden auch Anwen¬

dung auf Kündigungen , die vor dem Inkrafttreten dieses
Gesekes auf Grund des § 2 der Verordnung über Ausnahmen
vom Mieterschuk in Verbindung mit § 52 b des Mieter-
schukgesekes erfolgt sind. Eine vor dem Inkrafttreten dieses
Geseges abgegebene Erklärung des Vermieters oder Ver¬
pächters nach § 13 Abs. 2 ist unwirksam.

§ 26
(1) Die §§ 8 bis 25 gelten auch dann , wenn der Mieter

oder Pächter vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes gemäß
§ 2 der Verordnug über Ausnahmen vom Mieterschutz in
Verbindung mit § 52b des Mieterschußge&es rechtskräftig
zur Räumung verurteilt worden ist.

(2) Macht der Mieter oder Pächter den Anspruch auf
Widerruf der Kündigung durch Klage geltend , so kann das
Gericht auf Antrag des Mieters oder Pächters die Voll¬
streckung des Räumungsurteils bis zur rechtskräftigen
Entscheidung über den Anspruch auf Widerruf der Kün¬
digung gegen oder ohne Sicherheitsleistung einstellen oder
Maßnahmen der Zwangsvollstreckung aufheben . Die Ent¬
scheidung über diesen Antrag kann ohne mündliche Ver¬
handlung ergehen ; sie ist durch sofortige Beschwerde
anfechtbar.

(3) Wird der Vermieter oder Verpächter zum Widerruf
der Kündigung verurteilt , so ist in dem Urteil die Zwangs¬
vollstreckung aus dem Räumungsurteil für unzulässig zu
erklären . Über die außergerichtlichen Kosten des Räumungs¬
verfahrens entscheidet das Gericht nach billigem Ermessen;
die Gerichtskosten des Räumungsverfahrens werden nie¬
dergeschlagen.

(4) Wird die Klage auf Widerruf der Kündigung ab¬
gewiesen , so werden in dem Verfahren Gerichtsgebühren
nur insoweit erhoben , als sie nicht bereits in dem Räu¬
mungsverfahren erhoben worden sind.

(5) Macht im Falle des Absatzes 1 der Mieter oder Päch¬
ter den Anspruch auf Widerruf der Kündigung durch Klage
geltend , so ist § 74 Abs. 2. Satz 1 des uerichtskostenge-
setjes nicht anzuwenden.
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§27
(t) Der Vermieter oder Verpächter kann nach dem In¬

krafttreten dieses Gesekes von der Aufhebungsklage zur
Räumungsklage übergehen.

(2) Mit dem 1. Juli 1952 ist der Aufhebungsstreit in
der Hauptsache erledigt . Jede Partei trägt die ihr entstan¬
denen außergerichtlichen Kosten;die Gerichtskosten werden
niedergeschlagen . Das gleiche gilt bei dem Übergang zur
Räumungsklage (Absatz 1) bezüglich der durch das Auf¬
hebungsverfahren verursachten besonderen Kosten.

§ 28
Von Vereinbarungen , durch die ein vor dem 1. De¬

zember 1951 begründetes Miet- oder Pachtverhältnis in der
Zeit vom 1. Dezember 1951 bis zum Inkrafttreten dieses Ge¬
sekes geändert worden ist, kann jeder Vertragsteil inner¬
halb einer Frist von einem Monat seit dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes zurücktreten . Hat der Mieter oder Pächter
auf Grund einer solchen Vereinbarung eine höhere als die
bisherige Miete oder Pacht entrichtet und tritt er von der
Vereinbarung zurück, so kann er den Unterschiedsbetrag
nur insoweit zurückfordem, als die vereinbarte höhere
Miete oder Pacht die sich aus § 9 Abs. 2, 3 ergebende
Miete oder Pacht übersteigt.

§ 29
Hat ein Mieter oder Pächter sich vor dem 1. Dez. 1951

verpflichtet , eine höhere als die preisrechtlich zulässige
Miete oder Pacht zu bezahlen , so ist diese Verpflichtung
vom 1. Dezember 1951 an bis zu dem in § 22 bestimmten
Zeitpunkt nur wirksam , soweit die versprochene Miete
oder Pacht die sich aus § 9 Abs. 2, 3 ergebende Miete oder
Pacht nicht übersteigt.

Verhütung der Verschleppung der
Maul- und Klauenseuche nach Kanada

Das Auftreten der Maul und Klauenseuche
in Kanada und die Ansicht kanadischer Fach¬
leute , daß die Seuche durch Einwanderer ein¬
geschleppt worden sei, haben zu einer Anord¬
nung der kanadischen Bundesregierung geführt,
nach der Einwanderungs-Genehmigungen an
Landwirte oder landwirtschafltiche Arbeiter
bezw. an solche Personen, die in der kanadi¬
schen Landwirtschaft arbeiten wollen und aus
europäischen Ländern kommen, in denen Maul¬
und Klauenseuche herrscht, nur dann erteilt
werden dürfen, wenn in den Auswanderungs-
Ländern Sicherheitsmaßnahmen getroffen wor¬
den sind, die ein Verschleppen der Maul- und
Klauenseuche durch nach Kanada einwandemde
Personen unmöglich erscheinen lassen.

Von der Kanadischen Botschaft (Einwande¬
rungsmission) sind folgende Maßnahmen als
erforderlich angesehen worden:

1. Auswanderer, die aus landwirtschaftlichen
Betrieben kommen oder in der kanadischen
Landwirtschaft arbeiten wollen, sollen eine
Bescheinigung der örtlichen Polizeiverwaltung
beibringen , aus der gegebenfalls hervorgeht,
daß Sie in den lebten 2Monaten vor der Ausreise
nicht in einem Bezirk gewohnt haben, der
offiziell als durch Maul- und Klauenseuche
infiziert bezeichnet worden ist (Sperrbezirk).
Diese Bescheinigung muß von den Auswan¬
derern innerhalb der lebten 5 Tage vor Ver¬
lassen des Wohnorts zum Zwecke der Ein¬
schiffung bei der zuständigen Polizeiverwaltung
beantragt werden.

Die Auswanderer werden von der kana¬
dischen Einwanderungsmission entsprechende
Anweisung erhalten . Die kanadischen Einwan¬
derungsmission wird den Auswandern auch
die zur Vorlage bei den örtlichen Polizeiver¬
waltungen erforderlichen Vordrucke der Be¬
scheinigung anshändigen.

2. Sofern Auswanderer in den letjten zwei
Monaten vor der Ausreise in einem Bezirk
gewohnt haben, der amtlich als durch Maul¬
und Klauenseuche infiziert bezeichnet worden
ist, müssen sie sich selbst und das zur Mitnahme
vorgesehene Hand- und Großgepäck desinfi¬
zieren lassen, worüber ihnen eine Bescheini¬
gung ausgestellt wird

Personen, die nach Kanada auszuwandem
beabsichtigen, werden hierauf besonders auf-
marksam gemacht und zur Vermeidung von
Schwierigkeiten gebeten , sich rechtzeitig mit
dem Landratsamt in Verbindung zu setjen, das
nähere Auskunft erteilt.

Landratsamt

Ausrüstung der Anhänger hinter PKW
und Krafträder mit dreieckigen Rück¬

strahlern
Es besteht Veranlaasung darauf hinzuweisen,

daß aufgrund § 53 Abs. 4 der StVZO, und des
Erlasses des Bundesministers für Verkehr vom
16. 7. 1952 ab sofort sämtliche Anhänger - auch
solche, die hinter Personenkraftwagen
und Krafträdern mit Beiwagen mitgeführt
werden - mit zwei dreieckigen roten Rückstrah¬
lern ausgerüstet sein müssen. Bei Krafträdern
ohne Beiwagen genügt ein Rückstrahler.

Calw , den 5. September 1952
Landratsamt

- Verkehrsabteilung -

Freigabe von Gegenständen
mit Kunst-, Altertums- oder Seltenheitswert
durch die amerik. oder brittisdie Besatjungs-

macht in Westberlin

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom 17.6.d. J. im Amtsblatt Nr.26 vom 28. 6.1952
werden Interessenten darauf aufmerksam ge¬
macht, daß zu dem Katalog über oben bezeich-
nete Gegenstände ein 1. Nachtrag erschienen ist,
der beim Landratsamt Tübingen und beim
Finanzministerium - Abwicklungsstelle - in
Tübingen eingesehen werden kann.

Calw , den 6. September 1952
Landratsamt Calw

- Requisitionsabteilung -

Haushaltssaijung für den außerordent¬
lichen Haushalt imRechnungsjahr 1952

Der Kreisrat hat am 31. Juli 1952 an Stelle des
Kreistags auf Grund des Art. 45 in Verbindung
mit Art. 58 Abs.6 und Art.29 Abs. 2 der Kreis¬
ordnung folgende
Haushaitssatjung für den außerordentlichen

Haushalt im Rechnungsjahr 1952
erlassen:

§1
Der ausserordentliche Haushaltsplan wird

festgesetjt
in Einnahme auf 1248686.— DM
in Ausgabe auf 1248 686.— DM

■ §2

Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur
Bestreitung von Ausgaben des ausserordent¬
lichen Haushaltsplans bestimmt sind, wird auf
815000 DM festgesetjt. Die Darlehen sollen nach
dem Haushaltsplan für folgende Zwecke ver¬
wendet werden:
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a) 565000 DM für die Erweiterung des
Kreiskrankenhauses Calw

b) 250000 DM für den Neubau des Kreis¬
altenheimes Neuenbürg.

Das Innenministerium (Abwicklungsstelle)
Tübingen, hat mit Erlaß vom 25. August 1952
den Gesamtbetrag der Darlehen gern. Art. 45
Abs. 2 Kro. genehmigt.

Calw , den 5. September 1952
Kreisverband

Fahrpreisermässigung für Evakuierte
auf der Bundesbahn

Das Ministerium für Heimatvertriebene und
Kriegsgeschädigte in Baden-Württemberg hat
mit Erlaß vom 21. 7. 52 Nr. 3000/15 die Frist
für die Antragstellung auf Fahrpreisermäßigung
vom 31. 8.52 auf 31. 12. 52 verschoben. Anträge

die nach diesem Zeitpunkt eingehen können
nicht mehr berücksichtigt werden . Auf die Be¬
kanntmachung des Kreissozialamtsvom 16. 6.52veröffentlicht im Kreisamtsblatt vom 21. 6. 52
wird Bezug genommen.

Calw , den 8. 9. 1952
Kreissozialamt

- Abt. Kriegsfolgenhilfe -

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Neuenbürg (Württ.)

Handelsregister - Veränderung
A 439 - 2.9. 52: Friedrich Kappler & Söhne

Kommanditgesellschaft in Calmbach, (Kleinenz-
talstr . 193, Sägewerk und Holzhandel). Der
Gesellschafter Friedrich Kappler alt Sägewerks-
besißer von Calmbach ist am 8. November 1950
durch Tod ausgeschieden . Die Gesellschaft
wird von den übrigen Gesellschaftern fortge-
seßt.

Nichtamtlicher Teil

Welche Schäden und Verluste werden festgestellt?
Fortsetzung und Schluß

Ein Kriegssachschaden ist ein Schaden,der in der Zeit vom 26.8.1939 bis zum 31.7.1945
unmittelbar durch Kriegshandlungen entstan¬den ist an:

1. land- u. forstwirtschaftlichem Vermögen
2. Grundvermögen
3. Betriebsvermögen
4. Gegenständen für Berufsausübung u. der

wissenschaftlichen Forschung
5. Hausrat
6. Schiffen
Die Schadensfeststellung kann jedoch nur

unter der Vorausseßung erfolgen, daß der ent¬
standene Schaden im derzeitigen Bereich des
Bundesgebietes oder in Berlin-West entstan¬den ist.
- Kriegshandlungen sind im wesentlichen
die Einwirkung von Waffen oder sonstigen
Kampfmitteln, die mit kriegerischen Ereignissen
zusammenhängende Beschädigung, Zerstörung,
Wegnahme oder Plünderung von Sachen. In
der Hauptsache gehören hiernach zu den Kriegs¬
sachschäden die Fliegerschäden . Als Kriegs¬
sachschäden gelten auch Schäden durch Be¬
schädigung, Zerstörung oder Wegnahme von
Sachen auf Grund behördlicher Maßnahmen,
die im Zusammenhang mit den kriegerischen
Ereignissen getroffen worden sind, z. B. durch
Niederlegung von Gebäuden, um Brandgassen
oder freies Schußfeld zu schaffen, durch Ab¬
holzungen von Obstanlagen und Waldstreifen,
durch Plünderung bei Luftangriffen und durchEntnahme von Baustoffen etc. Da nur unmit¬
telbare Schäden festgestellt werden , können
Nußungsschäden keine Berücksichtigung finden.
Es wird jedoch eine Tatfrage bleiben, ob Ent¬nahmen durch militärische oder zivile Besat¬
zungsorgane als Kriegssachschaden oder als
Reparationsleistungen oder als unechte Resti-
stutionsleistungen anzusehen sind.

Ostschäden sind die Schäden und Verluste,
die der alteingesessenen Bevölkerung des
Reichsgebietes nach dem Gebietsstand vom
31. 12. 1937 in dem östlich der Oder/Neisse/
Linie gelegenen Teil des Reichsgebietes, in
den deutschen Ostgebieten, z. B. Warthegau,
im Zusammenhang mit den Ereignissen des
lebten Krieges durch Vermögensentziehung
oder als Kriegssachschaden entstanden sind.
Es sind dieselben Schäden, die den Betrof¬
fenen durch Vertreibung entstanden wären,
wenn sie in diesen Gebieten gewohnt hätten.
Als Ostschäden werden daher nach dem Geseß
auch die gleichen Schäden berücksichtigt, wie
bei den oben genannten Vertreibungsschäden.
Für ihre Geltendmachung müssen jedoch folgen¬
de Vorausseßungen erfüllt sein.

1. Der Geschädigte darf nicht Vertriebenersein.
2. Er muß am 13. 12. 1944 seinen Wohnsiß

im Gebiet des Deutschen Reiches nach dem

Stand vom 31. 12. 1937 begründet und am
31. 12. 1950 seinen ständigen Aufenthalt im
Bundesgebiet oder in Berlin-West gehabt
haben. Auf die Staatsangehörigkeit oder
Volkszugehörigkeit kommt es hierbei nichtan.

3. Der Schaden muß an Wirtschaftsgütern
entstanden sein, die in den deutschen Ost¬
gebieten gelegen haben. Bei Verlusten an
privatrechtlichen geldwerten Ansprüchen
einschließlich Reichsmarkspareinlagen muß
der Schuldner, bei Verlusten an Anteils¬
rechten an Kapitalgesellschaften und an
Geschäftsguthaben bei Genossenschaftenmuß die Gesellschaft oder die Genossen¬
schaft zurZeit der allgemeinen Vertreibungs¬
maßnahmen den Wohnsiß oder Siß in den
Ostgebieten gehabt haben.

Der Geseßgeber hat nur einen bestimmten
Teil der Schäden und Verluste für feststellbar
anerkannt und einen bestimmten Teil von Schä¬
den und Verlusten von der Feststellung aus¬
genommen . Nicht feststellbar sind:

Nußungsschäden und soweit es sich
nicht um Betriebsvermögen handelt :̂
Bargeld, Edelmetalle , Edelsteine und
Perlen, Gegenstände aus edlem Metall,
Schmuckgegenstände und sonstige
Luxusgegenstände , Kunstgegenstän¬
de und Sammlungen.

Von der Feststellung ausgenommen sind:
a) Hausratsverluste von nicht mehr als 50°/o

des Hausrats.
b) Verluste an Anteilsrechten und an Genos¬

senschaftsguthaben, wenn der Wert der
Einzelbeteiligung 100.—RM nicht über¬
steigt.

c) Verluste aus nach § 14 des Umstellungs-
geseßes nicht umgestellten Forderungen
gegen das Reich oder das Land Preussen.

d) Verluste, die bereits nach der Kriegssach¬
schädenverordnung zu mehr als 50 v. H.
entschädigt worden sind.

e) Verluste an Vermögensgegenständen , die
in Ausnußung der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft erworben worden sind.

f) Bagatellschäden unter 500.—RM.

Schweißfachingenieur -Lehrgang
Die Schweißtechnische Lehr- und Versuchs¬

anstalt des Landesgewerbeamts in Stuttgart hältvom 10. November bis 6. Dezember 1952 in
Stuttgart einen Tageskurs für Schweißfach-
Ingenieure ab. Dieser Lehrgang soll auf die
Tätigkeit als Schweißfachingenieur vorbereiten.
Er schließt mit einer Scnweißfachingenieur-
Prüfung ab. Nach bestandener Prüfung erhält
der Teilnehmer ein Zeugnis.

Zu dem Lehrgang werden nur Ingenieure
zugelassen . Die Teilnehmergebühr beträgt

240.- DM. , die Prüfungsgebühr 40.- DM. Mate¬
rialbeschaffungskosten werden nicht berechnet.

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs¬
sekretariat oder bei der Schweißtechnischen
Lehr- und Versuchsanstalt des Landesgewerbe¬
amts in Stuttgart -N, Postschließfach831, Fern¬
sprecher 99241.

Spart Brennholz , kauft Kohlen!
Die Württ . Forstdirektion Tübingen teilt mit:

Der große Bedarf der Wirtschaft an Nußholz,
insbesondere an Bauholz, Faserholz und Gru¬
benholz verlangt , daß alles hiezu geeignete
Material aus den deutschen Waldungen zur
Deckung dieses Bedarfs verwendet wird. Nach¬
dem sich nunmehr die Kohlenversorgung spür¬
bar gebessert hat, ist es nicht mehr angängig,
daß heute noch große Mengen Brennholz an¬
gefordert und verfeuert werden , obwohl sie als
Nußholz eine viel wertvollere Verwendung
finden könnten. Mit 1,3 fm Grubenholz können
1000 Ztr. Kohlen gewonnen werden . Aus Ab¬
fallholz können beste Holzfaserplatten für Möbel
und Bauzwecke hergestellt werden . Es muß
daher der in den Nachkriegsjahren überhöhte
Brennholzeinschlag im kommenden Forstwirt¬
schaftsjahr 1952/53 unter allen Umständen er¬
heblich eingeschränkt werden . Die Bevölke¬
rung wird gebeten , die lebenswichtige Ver¬
sorgung unserer Wirtschaft mit Nußholz da¬
durch zu unterstüßen , daß sie sich jeßt recht¬
zeitig mit Kohlen eindeckt. Das Heizen mit
Kohle ist billiger als mit Holz, und es schont
und erhält unseren Wald mit seinen vielseiti¬
gen Aufgaben für unser Land und unsereWirtschaft.

fius dem Qemeindeteben
Calw. Der Verwaltungssonderzug mit Tanz¬

barwagen und Musikübertragung nach Bad
Dürkheim (zum Dürkheimer Wurstmarkt ver¬
kehrt nicht am 21. September sondern bereits
am 14, September 1952. Der Fahrpreis beträgt
8.50 DM. Der Verwaltungssonderzug mit Tanz¬
barwagen und Musikübertragung nach Zürich
fährt am 28. September 1952: Calw ab 4.39,
Zürich an 9.58, Zürich ab 17.07, Calw an 22.53.
Fahrpreis 18.20 DM. Für diesen Zug ist An¬
meldeschluß am 17. 9. 1952. Beide Züge halten
nach auf den meisten Bahnhöfen derNagoldbahn.

Neuenbürg. Die in Stuttgart bestehende
Landsmannschaft Neuenbürg-Calw, in der sich
Enz- und Nagoldtäler zusammengefunden
haben, führt am morgigen Sonntag eine Son¬
derfahrt mit einem Triebwagenzug nach Neuen¬
bürg durch, der um 9.28 hier eintrifft. Aus
diesem Anlaß gibt die hiesige Stadtkapellevon 11—12 Uhr auf der Großen Wiese ein
Standkonzert und ab 15 Uhr wird dann in der
Städt .Turnhalle zusammen mit der Stadtkapelle
und dem MGV. „Liederkranz-Freundschaft“ ein
Bunter Nachmittag durchgefübrt, bei dem dieeinheimischen Komiker Klax und Mimiko so¬
wie zwei Stuttgarter Humoristen mitwirkenwerden.

Ostelsheim . Am Sonntag, den 21. Sept.
1952 findet in Ostelsh eim eine Obstbauversamm-
lung statt , zu welcher sämtlicher Vereinsmit¬
glieder , die Baumwarte und alle Obstbauinter¬
essenten freudlichst eingeladen sind. Treffpunkt
13 Uhr 30 Min. am Rathaus in Ostelsheim zu
einem Rundgang in das dortige Großbeispiel
(Gewand hinter den Höfen). Anschließend ab
15 Uhr Versammlung im Gasthaus zum Rößle.
Bei der Versammlung wird Herr Direktor Seißer
vom Landesobstbauverband Stuttgart sprechen
über „Allgemeine Lage im Obstbau und die
sich daraus ergebenden Maßnahmen.“

Waldrennadi. Bei der auf leßten Diens¬
tag anberaumten Versteigerung des Grund¬
stücks der Gemeinde Parz. Nr. 204/5 76 a 92 qm
im Eichwäldle wurde nur ein Angebot abge¬
geben, sodaß der Zuschlag noch nicht erteil¬
wurde . Die Gemeinde hat nun zu entscheiden,
ob sie innerhalb der festgeseßten Frist das Ant
gebot annehmen will.
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j jfOPENSCE faj7.1- -

iftu.dihrfftm l~£ -^ jSirti £ &ß * +rA 3
1i8‘Ra/seöürts LLifl/wowra«
JatideswKetirsmband —= == )~& SSx !?Bfn

„Nimm Deine Ferien außer-
halb der Saison, Du wirst Geld
sparen und mehrFreude haben “,
dies rät der Amerikaner Hai
Burton allen Ferienreisenden,
die sich kopfüber in den Reise-
trubel der Hauptsaison stürzen
und nachher unbefriedigt an
ihre Arbeit zurückkehren. Wie¬
viel angenehmer gestaltet sich
ein Urlaub, wenn der große
lebhafte Strom der Feriengäste
über die Erholungsorte hinweg¬
gebraust ist. Keine Schlachten
um freie Zimmer finden mehr
statt , das Reisen in Auto, Bus
oder Bahn ist angenehmer . Es
ist sogar möglich, erst zwei
oder drei Tage vor der Abfahrt
Quartier zu bestellen . Dem Gast,
der sich zur Hauptsaison der
Kurzeit gerade noch mit einem
primitiven Unterschlupf begnü¬
gen muß, öffnen sich je^t die
besten Zimmer zu den günstig¬
sten Preisen, Gerne widmet sich
dann auch der Wirt seinen
Gästen, denn auch er hat je^t

.Zeit, jeden Einzelnen nach alter
Tradition wie einen persönlichen
Freund zu umsorgen.Wie wohl¬
tuend ist die Ruhe an Nach¬
mittagen und Abenden, wie
ausgeglichen der Tag, über dem
eine milde Herbstsonne ihr gol¬
denes Licht ausgießt . Und ge¬
rade das angenehme Klima des
Nachsommers ist viel gesünder
- ja geradezu prädestiniert für Klimakuren -
wie die von praller Hitje angefüllten Tage im
August. Die Temperaturen des Herbstes sind
verlockend für Spaziergänge , die besonders im
Reise- und Erholungsland Württemberg in un¬
endlichen Variationen zu großem Erlebnis
werden können. Da sind die unermeßlich
schönen bunten Laubwälder der Schwäbischen
Alb, ist der stille, reizvolle Schwäbische Wald,
das romantische Schlösser- und Burgenland
Hohenlohe mit seinen bewaldeten Bergen,
Obstgärten und Weinterrassen , der Schwarz¬
wald, dessen dunkle Tannenkulisse vom Rot
des blühenden Heidekrauts unterbrochen wird,
oder Oberschwaben, das „Himmelreich des Ba¬
rocks“, dessen träumende Moorseen zwischen
Wälderkuppen , Heidekraut und Birken leuchten,
das fruchtbare Allgäu und der Bodensee und
nicht zulegt das weinfrohe, obstgesegnete
Neckarland, das im herbstlichen Gewand be¬
sondere Anziehungskraft ausübt . Es ist, als
schmücke sich die Natur noch einmal besonders
schön für den Kurgast im Herbst, damit er alle
Freude eines vollkommenen Urlaubs genieße
und so werden auch die Ferien zu Tagen der
Sammlung, der Pflege des inneren Menschen.
Mit dem vollen Bewußtsein, uns gut erholt zu
haben, kehren wir schließlich heim, das Vor¬

urteil weit zurücklassend, daß wahre Ferien
nur in der Hauptsaison möglich sind.

Wußten Sie das . . .
. . . . Heu, das bei schönem, trockenem

Wetter eingebracht wurde , 18 bis 21 Prozent
Eiweiß enthält , jedoch nur 11 Prozent, wenn
es dem Regenwetter ausgesegt war.

. . . . die Chrysantheme eine der an¬
spruchslosesten und dankbarsten Zierpflanzen
ist?

Filmvorschau
Romeo und Julia in moderner Gestalt , das sind

J6rome und Claudia, von denen uns der französische Film
„Es leuchtet die Liebe“ erzählt . Dieser Film, in dem
wenig passiert und doch so viel geschieht , ist ein wirk¬
liches Kunstwerk . Er ist auch ein Film der glänzenden
schauspielerischen Leistungen von Alida Valli und Jean
Marais, - „Hallo, die große Weltrevue “ gibt einen Quer¬
schnitt durch das letzte halbe Jahrhundert : Katastrophen,
Kriege, Attentate , Weltrekorde » Könige, Politiker , be¬
rühmte Maler, Sportler , Wissenschaftler , Filmstars , der
legten 50 Jahre alles das zeigt diese großartige Filmschau,
der Zeitereignisse . Victor de Kowa spricht die erläuternden
Worte . - „Terror über Colorado“ - ein „Wildwester “ wie
ihn das Publikum sehen will : Mit Pistolenduellen , ver¬
wegenen Jagden zu Pferde und dem Sieg von Ordnung
und Recht. Daß die Geschehnisse im romantischen Lande
Colorado vom Anfang bis zum guten Ende spannend sind,
versteht sich bei einem solchen Film von selbst.

Arbeitskräfte gesucht
Hauptamt Nagold

Männlich : 1 jüngerer technischer Zeichner, 1
jüngerer Eisenwarenkaufmann, 2 Maurer, 3 Maler, 1
Malermeister, 3 Gipser, 1 Mechaniker, 1 Kunstglaser,
2 Möbelpolierer, 6 Schreiner, 1 Bauschreiner, 1 jüngerer
Flaschner und Installateur , 1 Kfz-Mechaniker, 1 Kü¬
chenchef, 1 Bäcker, einige Pferdeknechte und landw.
Arbeiter.

Weiblich:  1 Kontoristin, 4 Mädchen mit Koch¬
kenntnissen , eine Anzahl perfekte Hausgehilfinnen,
3 Mädchen, die auch etwas bedienen künnen, mehrere
Haus- und Küchenmädchen, eine Anzahl landw. Dienst¬
mädchen.

Pforzheimer Obst- u. Gemüsemarkt
in der Wodie vom 1. 9. bis 7. 9. 1952
Obst:  Aepfel 20-40, Birnen 30-50, Bananen 70-100,

Mirabellen 30-40, Orangen 75-90, Pfirsiche 30-75, Reine¬
clauden 30-40, Trauben 45-70, Zwetschgen 20-45, Zitronen
Stück 15-20

Gemüse:  Blumenkohl Stück 80-150, Blumenkohl 60,
Bohnen 50-70, Einmachgurken 50-90, Kartoffeln 14, Ka¬
rotten Bund 25-35, Karotten 30-40, Kohlräble Stück 10-15,
Rotkraut 25-30, Rettiche Stück5-20, Rettiche Bund 20-25,
Spinat 35-40, Tomaten 1545, Lauch Stück 20, Kopfsalat
Stüde 15-30, Endivien Stück 10-30, Meerrettich Stück 80,
Sellerie 40-80, Weißkraut 20-25, Wirsing 20-30, Zwie¬
bel 30-40.

Eier Stück 22-31, Markenbutter 340, Landbutter 290-
Molkereibutter 320, Margarine 98, Palmin 108, Bienen-
Honig 300, Mastbahnen ohne Darm 300, Suppenhuhn 260,
Rebhühner Stück 200-380, Lebende Hühner 760.

Stadt. Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb v. 9. September 1952: 6 Ochsen, 30 Bullen, 24

Kühe, 52 Rinder, 112 Kälber, 32 Schafe, 222 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 91-96,

b 85-90; Bullen a 91-99, b 85-90; Kühe a 70-80, b 58-65,
c 48-57, d -47; Rinder a95-104, b82-94; Schweine a, bl , bll
und c 140—142, d 135—140; Sauen bis 120-125; Kälber
a 130-140b 120-129, c 100-119; Schafe 75-80.

Marktverlauf : Großvieh langsam , u. abwartend.
Kälber gute lebhaft , geringe vernachlässigt . Schweine
etwas belebt.

ZußbaU am Sonnlag
A-Klasse Enztai : Conweiler - Arnbach, Calw -

Engelsbrand , Waldrennach - Feldrennach , Langenalb -
Gräfenhausen , Ottenhausen - Neuenbürg , Wildbad -
Unterreichenbach . Spielfrei : Pfinzweiler.

B-Klasse Gruppe Nagold : Haiterbach- Oberschwan¬
dorf, Beihingen - Stammheim , Bad Liebenzell - Altheng-
stett , Sulz a. E - Wildberg , Deckenpfronn - Altburg,
Gechingen - Effringen. Spielfrei : Walddorf.

Gemischte B- und C-Klasse „Enztai“ : Rotensol -
Schwann , Grunbach - Sprollenhaus , Höfen/Enz - Schöm¬
berg , Calmbach Res - Langenbrand , Bieselsberg - Neusatj,
Spielfrei : Dobel.

C-Klasse „Nagoldtal“ Groppe1: Schönbronn- Spiel¬
berg , Gültlingen - Überberg , Ettmannsweiler - Rotfelden,
Eggenhausen - Neubulach.

Gruppe II : Breitenberg- Teinach/Zavelstein, Ostels¬
heim - Oberkollbach/Oberreichenbach , Neuweiler/Obk . -
Simmozheim. Spielfrei : Alzenberg.

Wetterbericht
Prognose vom 13. 9. bis 19. 9. 1952

Aussichten : Etwas kühler.
Einzelne atlantische Störungsausläufer werden Nord¬

west - und Südwestdeutschland berühren . Daher Neigung
zu vereinzelten Schauern, aber im allgemeinen kein un¬
freundliches, jedoch zeitweise bereits ein ausgeprägt
herbstliches Wetter mit örtlichen Frühnebeln . Tempera¬
turen tagsüber zwischen 15 und 23 Grad . Zum Wochen¬
ende ist mit einer stärkeren Wetterverschlechterung zu
rechnen.

Siidd. Rundfunk
Mittelw. Mühladcer
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühladcer
49,75m 10 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen

4.55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik <11- 5.20
Marktrundscnau - 5.30, 6,oo, 7-00, 7-55, 9.oo
12 30,18.30,19.30, 22.oo, und 24.00 Nadirichten
- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik
{II) • 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)- 6.40 Südwestdeutsche Heimat-a -7.05 Das geistliche Wort-7-15 Werbe-- 8.oo Frauenfunk - 8.10 Wasserstands¬
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen -
5>.05 Unterhaltungsmusik - lO.oo Suchdienst-
10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
ll .oo Sendepause - 11.45 Landfunk - 12.oo
Musik am Mittag - 12-45 Echo aus Baden -
12.55 Programmvorschau- 13.00 Werbefunk
14.oo Sendepause - 15.00 Schulfunk - 15.45

Aus der Wirtschaft - 16.00 Zur Unterhaltung
1740 Südwestdeutsdie Heimatpost - 18.45
:Die aktuelle Viertelstunde aus Amerika -
I9 00 Musik am Abend - 19-25 Programm¬
vorschau - 19.45 Von Tag zu Tag

Sonntag 14. September 1952
8.30 Aus der Welt des Glaubens - 8.45

Evangelische Morgenfeier- 9.15 Geistliche
Musik - 9.45 „Tage der Wanderschaft “ -
10.30 Berühmte Tanze - 11.00„Juristische
Probleme in Schillers Balladen“ - 11.20
Wolfgang Amadeus Mozart - 12.45 Musl-
kalisdies Dessert - 13.30 „Aus der Groß¬
mutter Schublade“ - 14.10 Chorgesang -
14.30 Lustiges Kasperle-Hörspiel - 15.00
Ein vergnügter Nachmittag, dazwischen
Reportagen von den Weltmeisterschafts¬
läufen für Motorräder in Monza - 17.00
„Die spanische Fliege “ - 18.00 Opern¬
konzert - 19.00 Der Sport am Sonntag
Totoergebnisse - 20.05 Stimmen derVÖlker
in Liedern - 21.00 Orchesterkonzert -
21.45 Sport aus nah und fern - 22.10 Kul¬
turpolitischer Kommentar-22.20 Tanz und
Unterhaltung - 0.05 Stimmen der Nacht.

Montag 15. September 1952
15.30 Fröhliches Kinderturnen - 16.45

Wir sprechen über neue Bücher - 17.00
Konzertstunde - 18.00 Unterhaltsame
Orchestermusik - 18.35 Ein neuer Garten
entsteht - 20.05 Leichte Musik zur Unter¬
haltung - 20.30„Meine Heimat, die Saar“
- 22.10 Militärpolitischer Kommentar -
22.20 Zeitgenössische Musik - 23.00 Vom
Hundertsten ins Tausendste - 22.30
Hot Music.

Dienstag 16. September 1952
11.15 Kleines Konzert - 13.45 Und nach

dem Abitur, was dann? - 15.30 Jochen-
Sdiroeder-Trio und Rodgers-Duett - 17.05
Russische Klaviermusik - 18.00 „O du
schöner Rosengarten “ - 20.05 Aus der
Welt der Oper - 21.00 Bücher, die uns
angehen - 21.15 Stuttgarter Palette -
22.10 Berichte und Kommentare - 22.20
Tanzmusik - 23.15 Erwin Lehn und sein
Südfunk-Tanzorchester - 0.05 Unter¬
haltungsmusik.

Mittwoch 17. September 1952
14.00 Frauenfunk - 14.15 Unterhaltungs¬

musik - 14.30 Von Kindern für Kinder -
15.30 Sidney Torch und sein Orchester -
16.15 Unterhaltsame Weisen - 17.00„Wie
soll man strafen ?“ - 17.15 Hausmusik -
18.00 Erwin Lehn und sein SÜdfunk-Tanz-
orchester - 20.05 Musik aus Kanada -
21.00 „Eine empfindsame Reise “ - 22.10
Wir denken an Mittel- und Ostdeutsch¬
land - 22.20 Kay Korten mit seinem En¬
semble - 22.40 Der Prozeß der Meinungs¬
und Willensbildung - 23.10 Nordische
Musik - 23.45 Das Nachtfeuilleton - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Donnerstag 18. September 1952
11.15 Opernmelodien - 15.30 Georg

Freundorfer mit seinen Instrumental¬

solisten - 16.45 „Damals fuhren wir nach
Amerika“ - 17.10 Das Karlsruher Unter¬
haltungsorchester - 18.00 „Nimm mich
mit, Kapitän !“ - 20.05 „Wiederhören
macht Freude“ - 21.30 Schule der Auf¬
regung - 22.10 Berichte und Kommen¬
tare - 22.20 Les Chanteurs de Saint-
Severin - 22.40 „Die geistige Aufgabe
Europas in der heutigen Welt “ - 23.10
Dimitrij Schostakowltsch - 0.05 Alte
Melodien neu arrangiert.

Freitag 19. September 1952
15.30 Musik für Kinder - 16.45 Wir

sprechen über neue Bücher - 18.00 Unter¬
haltungsmusik - 18.35 Im Schatten der
Angst - 20.05 Das Rundfunk-Symphonie¬
orchester - 22.10 Berichte und Kommen¬
tare - 22.20 Französische Chansons -
23.15 Unterhaltung und Tanz.

Samstag 20. September 1952
11.15 Kleines Konzert - 14.00 Quer durch

den Sport - 14.15 Der Zeitfunk am Sams¬
tagnachmittag - 15.00 Fröhliches Schaum¬
schlagen - 18.00 Bekannte Solisten - 19.00
Die Glocken von Asbach, Kreis Mosbach
- 19.05 Die Volksmusik spielt - 20.05 Die
Welt ist voller Wunder - 21.00 Abend¬
konzert - 21.45 Sportrnndschau - 22.15
Wunschkonzert aus USA - 22.45 Erwin
Lehn und sein Südfunk-Tanzorchester -
23.15 Melodie zur Mitternacht - 0.05 Das
Nachtkonzert.
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Kirchliche Nachrichten
Evang. Kirchengemeinde Nagold

Sonntag, den 14. September 1952
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst (P) - 10.45

Kindergottesdienst - 11.00 Christenlehre
(Söhne) - 19.30 Abendgottesdienst (Vereinshaus)

Mittwoch, 17. September 1952
7.10 Schülergottesdienst der Volksschule -

7.45 Schülergottesdienst der Oberschule.
Iselshausen

Sonntag, 14. September 1952
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (W) - 10.30

Christenlehre - 11.15 Kindergottesdienst
Evang. Gottesdienste in Neuenbürg

Samstag den 13. September 1952
20.00 Uhr Liturg. Wochenschlußandacht in

der Stadtkirche. (Seifert.)
14. Sonntag nach Trinitatis, 14. September 1952

8.30 Uhr Christenlehre (Söhne). - 9.30 Haupt¬

gottesdienst in der Stadtkirche (Streitberger ).
- 10.30 Jugendgottesdienst . - 11.00 Gottesdienst
Waldrennach (Streitberger ).

Mittwoch, 17. Sept. 1952: 7.45 Frühandacht
in der Stadtkirche. (Seifert.)

Donnerstag, 18. Sept. 1952: 20.00 Bibelstunde
Gemeindehaus, anschließend Vorbereitung.

Evangelische Gottesdienste in Calw
14. S. n. Trin., 14. September 1952
(Opfer für die eigene Gemeinde)

Turmlied: Zeuch ein zu deinen Toren . . , (Gsb. 233)
8.00 Frühgottesdienst (Oesterwitj). - 9.30

Hauptgottesdienst (Esche) - 9.30 Gottesdienst
im Krankenhaus (Geprägs). - 10.45 Kindergot¬
tesdienst . - 11.00 Christenlehre (Töchter).

Mittwoch, 17. September : 7.15 Schülergottes¬dienst. - 20.00 Männerkreis.
Donnerstag, 18. Sept : 20.00 Gemeindebibel¬

abend.

Katholische Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

15. Sonntag n. Pf., den 14. September 1952.
Kreuz-Erhöhung (Caritassonntag)

7.30 Frühgottesdienst mit Opfergang - 9.30
Hauptgottesdienst mit Opfergang - 10.45 Gottes¬
dienst in Bad Liebenzell - 18.00 Caritas-Andacht.

Werktags : a) In der Pfarrkirche: Montag kein
Gottesdienst . Dienstag, Donnerstag, Freitag je
6.15 Pfarrgottesdienst . - Mittwoch,7.00 Sdiüler-
gottesdienst . - Samstag, 7.00 Pfarrmesse.

b) Bad Teinach: Montag 8.30 Gottesdienst
(Evang. Kirche).

c) Kinderheim: Täglich um 7.00 (Montag
6.00) Gottesdienst . - Donnerstag 20.00 Männer¬werk.
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Ihre Verwandten und Freunde in Amerika

freuen sich über eine Kuckucksuhr
aus der Heimat!

Wir übernehmen für Sie den Versand nach USA

Kuckucksuhren
mit Einhalb- und Stundenschlag

DM 4Z- 36.- 30.- 25.- 22.- ab 18.-

Uhrenhaus
Dl CENTAStuttgart

Ebcrhardstra &e4
nächstd.Marktstr.

W/ttau/rr
O ft Fn t /AHfi wo

A/f/.UWftUMfttoset

uollmalz-HäHrbier
alkoholarm mit hohem Extrakt¬
gehalt , div. Mineralbestandteilen
u. Vitaminen für die Jugend und ’
Sportler. Aerztl. empfohlen bei:
Nervenschwäche,Altersschwäche
Überanstrengung, Blutarmut,.
Verdauungsbeschwerden , Kran¬
ken und Wöchnerinnen . Ver¬
kaufsstellen vergibt:

Badischer Hof, Calw, Ruf 532.

Evang . Buchhandlung
OTTO HÖFKER
Calw , Badstr. 13

Der kluge Geschäftsmann
inseriert im Amtsblatt

Wohnungsnot ? ohne Baukosten-Zuschuß
dann eig. Fertighaus a. Teilz. Prosp durch:
Teutonia-G.m.b.H., Hamm/W. T. 1015.

Für die Herbstaussaat den bekannten
Fri ko - S amen

vom Friko -Samenhaus , Pforzheim Tel. 5739- Leopoidstr. 8
Das führende Fachgeschäft am Platze

Lieferwagen bis 1 to
und PKW

Wir geben z. Zt. wenig gebrauchte
Werks-Vorführwagen ao.

Günstige RatenfinanzierungI
Gutbrod Motorenbau G M B H.
Werk Calw, Telefon 647, 648 u. 527

Warum

mgMgraj £ ))i»*p weil Sie
in Bezug auf

Auswahl , Preiswürdigkeit,
Qualität u. Zahlungsbed.
nie enttäuscht werden
Ständiges Lager in 11 Etagen
von ca . 30Ö Einrichtungen
Verlangen Sie unverbindl:
reichhaltigen Prospekt

Einbett -Couches
ab DM 198 . -

Doppelbett - Couches
ab DM 375 . -

Rlesen -Auswaht in
3 Stockwerkent

18 Monatsraten
10 Jahre Garantie

Stuttgart , Schmale Straße 12
Ludwigsburg, Seestraße 16

Schreibmaschinen-
Vermietung
H. HERTER  Bernedc/WOrtt.

/Ul es pü,r s tßüra

Stuttgart , Ebarhardstraf )« 4, nichtl dar Marlctstrafja

Eckt goldana

Uhrenhaus Dl CENTA

'̂ hmw

Zur Unterstützung des Haus- und
Maschinenmeisterssowie als Kranken¬
kraftwagenfahrer wird für das Kreis¬
krankenhaus Neuenbürg eine hand¬
werklich ausgebildete Kraft (Schlosser
Flaschner oder Installateur, der in dem
Best); des Führerscheins Klasse 111sein
muß,

gesucht
Eintritt möglichst bald. Entlohnung
nach Tarif OrdnungP für Arbeiter im
öffentlichen Dienst, Bewerbungen
mit Zeugnissen erbeten an die
Verwaltung der Kreiskrankenhäuser

in Calw, Sdiiossberg 3.
PFORZHEIM

f Die \
große Auswahl

Die kleinen l
X Preise MA

Üaumbusch

Qualitäts - Bestecke
Ia Alpacca mit 90 u. 100 g Silber¬
auflage, Rostfr. Stahlbestecke
Roneusil

WÄG.TI! 13 HUCH
SOLINGEN - NEUENBORG/WORTT.

Büro- u. Auslieferungslager : Neuenbürg, Burgstr. 15, Tel. 224

Hotel -Bestecke
Küchen- und Tafelgeräte

in Alpacca schwer versilbert
u. Pfeil-Chrom
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